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Psalm 150: Halleluja! Lobet den Herrn in seinem Heiligtum 
WAB 38 | deutsch/englisch | 9 min

Als „meine allerbeste Fest-Cantate“ bezeichnete Bruckner seine Vertonung 
des 150. Psalms aus dem Jahr 1892. Auch erhältlich in einer Bearbeitung 
für Soli, Chor und Orgel (Carus 27.410/45).

Carus 27.410
Partitur     24,95 €
Partitur digital (Download) 22,50 €
Klavierauszug     9,90 €
Chorpartitur ab 20 Ex.   3,50 €
komplettes Orchestermaterial 146,00 €

Magnificat 
WAB 24 | latein | 5 min

Wie klingt der frühe Bruckner? Das Magnificat wirft ein ganz unerwartetes 
Licht auf den jungen Komponisten an der Schwelle zu seinen großen 
Kirchenwerken. 

Carus 27.207
Partitur     21,95 €
Partitur digital (Download) 19,80 €
Klavierauszug     7,95 €
Chorpartitur ab 20 Ex.   4,50 €
komplettes Orchestermaterial 44,00 €

ANTON 
BRUCKNER 

1824–1896

Messe e-Moll 
WAB 27 | latein | 37 min

Unter den Messen Bruckners sticht dieses für eine Aufführung im Freien 
komponierte Werk schon aufgrund seiner Besetzung heraus. Auch erhältlich 
in einer Bearbeitung für Soli, Chor und Orgel (Carus 27.410/45).

Carus 27.093
Partitur     35,50 €
Partitur digital (Download) 32,00 €
Klavierauszug     12,50 €
Klavierauszug XL    15,00 €
Chorpartitur ab 20 Ex.   9,20 €
Stimmenset 97,00 €

2024 feiern wir Bruckners 200. Geburtstag! Viele der geistlichen 
und weltlichen Chorwerke sind bereits jetzt bei Carus erhältlich. 
Bis 2024 werden alle Messen, die gesamte liturgische Musik, 
alle späten Werke für Chor und Orchester und weiteres weltli-
ches Chor-Repertoire von Bruckner bei Carus erscheinen.
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BRUCKNER
Psalm 150

Halleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum
Halleluja! Praise ye the Lord in his sanctuary

WAB 38
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Bruckner vocal
Urtext 
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Zweite Fassung/Second version 1882
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Urtext

Carus

In Vorbereitung: Messe in f-Moll 
WAB 28 | latein | 65 min

Carus 27.094

MÄRZ 2023

Die Evangelische Gesamtkirchen-

Frauenkopf (Stuttgart) sucht ab 
sofort eine/n

Kirchenmusiker/in 
(m/w/d)
mit einem Stellenumfang von 
16,25 % (6,5 Wochenstunden), 
unbefristet.

Es gilt die Kirchliche Anstellungs-
ordnung der Ev. Landeskirche in 
Württemberg.

Ihre Aufgaben: 

Gottesdienstbegleitung inkl. Kasu-
alien in Zusammenarbeit mit der 
hauptamtlichen Kirchenmusikerin. 
In der Regel sind sonntäglich ein bis 
zwei Gottesdienste im Doppeldienst 
zu begleiten. Optional können die 
bereits bestehenden Taizé-Andach-
ten zur Advents- und Passionszeit 
fortgeführt werden.

Die Dienstorte erstrecken sich über 
den Distrikt: Kreuzkirche und Alte 

Michaelskirche und Gemeindehaus 

Klaviere und E-Pianos zur Verfügung. 
Die Kreuzkirche verfügt über eine 
3-manualige Orgel, die 2021 umfas-
send renoviert wurde.

Verfügung:

Kirchenmusikdirektorin Manuela 
Nägele, Tel. 0711 / 34205962
E-Mail: manuela.naegele@elkw.de

Pfarrerin Vinh An Vu, 
Tel. 0711 / 426181, E-Mail: 
pfarramt.stuttgart.hrf@elkw.de

Informationen zur Gemeinde: www.

de

zum 15.1.2023 per Mail oder posta-
lisch eingereicht werden an: 
Pfarrerin Vinh An Vu, 
Rohrackerstr. 254, 70329 Stuttgart.

15. Dezember  
2022
Erscheinungszeitraum
1. Februar 2023
bis 31. März 2023

Schelm, wer Parallelen zur Wirkungs-
stätte des Autors entdeckt! Insgesamt 
aber ein echter Genuss, diesen bizarren 
Mordfall in verschiedenen Strängen und 
Facetten zu verfolgen. Romanzen inklu-
sive, süddeutsches Regionalfl air und der 
Appetit auf einige schöne Orgelwerke.
Nicht nur für Orgelfreunde, nicht nur 
Krimifreunde, aber für diese eine un-
bedingte Empfehlung! 

Latry, Olivier: An der Orgel von Notre-
Dame. Gespräche mit Stéphane Friédérich 
– Bonn: Butz, 2022 – 175 S. – € 15,00 – 
BuB 31– ISBN 978-3-928412-31-5

(mwh) Ein 
kleines Büch-
lein für zwei 
Nachmitt age 
an einem freien 
Wochenende für 
Organisten und 
Orgelfreunde, 
die ein wenig 
die Pariser Luft  
schnuppern und 

in die Gedankenwelt einer der wich-
tigsten Organisten der letzten Jahre an 
einer der wichtigsten Orgeln überhaupt 
eintauchen wollen, nämlich Olivier Latry 
an der Cavaillé-Coll-Orgel in Notre-Da-
me in Paris, die zwar den verheerenden 
Brand in der Kathedrale überlebt hat, 
aber seither im Koma liegt. 

Diese Katastrophe wird aber nur 
auf den ersten paar Seiten bedacht, an-
sonsten äußert sich Latry über seinen 
Werdegang, Orgelbau, Improvisation 
und Komposition, gottesdienstliches Or-
gelspiel und Konzert usw. Viel spricht er 
über seinen Lehrer Gaston Litaize, aber 
auch über viele andere Komponisten 
und Organisten wie Olivier Messiaen, 
Louis Vierne, César Franck und noch 
manche andere. Auch über die Orgel-
szene in Frankreich äußert er sich und 
über die Art und Weise der Organisten-
ausbildung usw. Alles in einem netten, 
freundlichen Plauderton, der zwar nie in 
die Tiefe der Materie geht, aber dadurch 
fl üssig zu lesen ist. Ein bisschen wird 
deutlich, dass er in Sachen alter Musik 
nicht der Fachmann ist, wenn er z. B. 
pauschal behauptet, dass man „im 17. 

und 18. Jahrhundert die Orgel wie ein 
Cembalo spielt“, und seinen Hinweis, 
dass der ideale Anschlag auf der Orgel 
am ehesten mit dem Mezzoforteanschlag 
auf dem Klavier gleichzusetzen ist, halte 
ich für bedenklich, aber es gibt ein paar 
schöne Bonmots zu lesen, wie z. B. dieses 
von Igor Strawinski: „Viel zu viele Werke 
enden lange Zeit nach ihrem Schluss.“ 
Ach ja, und ein paar Bilder gibt’s auch, 
sowie die aktuelle Disposition der großen 
Orgel in Notre-Dame und eine Diskogra-
phie Olivier Latrys. Wünschen wir ihm, 
dass er bald wieder auf ihr spielen kann, 
„dem höchsten Gott allein zu Ehren, dem 
Nechsten draus sich zu belehren“. 
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